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Normalplan eines preufsifchen Reit -
haufes 535) .

Reithaus der Caferne für reitende
Artillerie zu Hannover .

eine bedeckte Reitbahn von 37 ® Länge und 17 ™ Breite im Lichten , und dafs für
4 oder 5 Escadronen zwei Reithäufer diefer Abmeffungen zu erbauen find .

Eine ältere preufsifche Vorfclirift (von 1860 ) gab den bedeckten Reitbahnen für 1 oder 2 Escadronen
nur 26,4 m Länge und 18,2 m Breite ; denjenigen für 3 oder 4 Escadronen 31,4 m Länge bei 13,8 m Breite
im Lichten , an der Sohle
der fchrägen Bahnwand Big . 606 . Fig . 607 ,

gemefien .
Den Querfchnitt

eines den Normalien von
1876 entfprechenden Reit -
haufes Hellt Fig . 606 535)
dar . Der Bau hat offen¬
bar etwas Gedrücktes ; die
Dachbinder - ConHruction
macht den Eindruck des
befonders Schweren .

Günftiger wirkt , in
Folge gröfserer Höhe der
Umfaffungsmauern und der
Gellaltung der eifernen Abfprengung des Dachbinders , das Reithaus der reitenden Artillerie in Hannover
(Fig . 607 ) . Zur Zierde und Annehmlichkeit gereichen demfelben zwei Galerien an den beiden Giebel -
mauern ; diefelben Und von den Obergefchoffen der anftofsenden Stallgebäude aus zugänglich . Die innere
Länge des Gebäudes beträgt 40,56 m .

Die vor Bekanntgebung der Beftimmungen von 1876 erbauten Reithäufer find an Gröfse fehl* ver -
fchieden . Am nächften den erwähnten Vorfchriften kommt die in den Jahren 1875 — 77 zu Berlin erbaute
Caferne für ein Regiment Cavallerie , indem fie zwei bedeckte Reitbahnen erhalten hat , die aber nur die
Lichtmafse von 16,5 und 30,25 m erhalten haben (fiehe Fig . 498 , S . 525 ) .

Das Reithaus der 2 . Garde - Ulanen bei Moabit (fiehe Fig . 496 , S . 524 ) , urfprünglich nur für

4 Escadronen , hat bei 38,3 m innerer Länge eine innere Breite von 19,5 m ; das Reithaus für 2 Abtheilungen
( 8 Feldbatterien ) des Feldartillerie -Regimentes Nr . 12 bei Dresden (fiehe Fig . 502 , S . 528 ) ift im Lichten

63,75 m lang und 18,60 m breit ; das Cavallerie -Regiments -Cafernement , ebenfalls bei Dresden 1876 — 77 erbaut

( fiehe Fig . 497 , S . 524 ) , befitzt endlich ein Reithaus von 132 ,00 m Länge bei 18 ,so m Breite im Inneren .
Ermittelt man die relative Gröfse der Reithäufer in Beziehung auf die Pferdezahl der Truppe , fo

ordnen fich die hier erwähnten 5 Beifpiele wie folgt . Auf jedes Pferd des FriedensHandes entfallen an
bedeckter Reitbahn : in der Caferne bei Moabit ca . l,i qm ; in der neuen Cavallerie - Caferne zu Berlin

1 .3 qm } in der Artillerie -Caferne zu Hannover 2,5 qm, in der Cavallerie -Caferne zu Dresden 3 ,i qm und in
der Artillerie -Caferne zu Dresden 3,7 qm .

Die Baukoilen Hellen fich bei Reithäufern nicht wefentlich verfchieden von denjenigen der Exercier -

häufer gleicher Gröfse und Bauart . Sie betrugen z . B . für die beiden zuletzt namhaft gemachten Reit¬

häufer bei Dresden (mit maffiven Umfaffungen , Thorflügeln von Eichenholz , eifernen Fenfterrahmen , Papp¬
dach mit einfachen Polonceau - Bindern , zinkenen Dunft - Abzugsrohren , Blitzableitung ) beim Cavallerie -

Reithaufe ( 133,7 m lang und 20,2 m tief ) 91372 Mark und beim Artillerie - Reithaufe (65,45 m lang und

20 .3 m tief ) 47924 Mark oder
für 1 qm bebauter Fläche bezw .

33,85 und 36,00 Mark.
Eine etwas reichere An¬

ordnung , als diefe Cafernen -
Reithäufer zeigen , wie fchon
erwähnt , zuweilen die Reit¬
häufer der Militärfchulen etc . ,
beifpielsweife dasjenige der

Kriegsfchule zu Caffel (Fig .
608 ) , indem an eine Lang -

608 .

535} Nach einer amtlichen
Informations -Zeichnung .
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Reithaus und Stallungen der Kriegsfchule zu Caffel .

536-
Deutfche

Reithäufer .
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feite deffelben ein ca . 15 m langer Tribunen -Bau angefügt worden ift , der feinen befonderen Zugang von
aufsen hat (der Raum zu ebener Erde , unter der Galerie , dient zur Aufbewahrung von Gartengeräth -

fchaften ) . Die Reitbahn felbft hat die Abmeffungen 17 X 34 m . Der Aufwand für diefes in Backftein -
Rohbau , mit Gefimfen und Gliederungen in Häuflein ausgeführte und mit rheinifchem Schiefer gedeckte
Gebäude betrug 35565 Mark oder rund 5° Mark auf 1 qm bebauter Fläche .

Fig . 608 zeigt zugleich die Anordnung der mit böhmifchen Kappen überwölbten Stallungen für
6 Offiziers - und 40 Truppen -Pferde , welche Stallungen zu erbauen 26592 Mark Koflen ( 578 Mark für
1 Pferd ) verurfachte . Auf jedes bellandsmäfsige Pferd kommen hier 12,5 üm Reitbahnfläche .

Von den 6 bedeckten Reitbahnen des Militär -Reitinflitutes zu Hannover (bereits in Theil IV , Halb¬
band 4 diefes Handbuches , Art . 464 , S . 356 befprochen ) find 4 mit Balcons , 2 mit Tribunen für Befucher

ausgeftattet worden . Da hier die Flächenfumme ' aller 6 bedeckten Bahnen rund 3825 qm beträgt , fo
kommen auf jedes der 408 beftandsmäfsigen Pferde ungefähr 9,3 üm Reitbahnfläche .

Fig . 609 .

Grofse gedeckte Reitfchule in Oefterreich -Ungarn 536) .
Arch . : v . Gruber .

Looo n . Gr .

Fig . 610 .

Reitfchule der Caferne
zu Oedenburg .
Arch . : Wendler .

537-
Oefterreichifche

Reithäufer .

Die grofse Sorgfalt , welche man in Oefterreich - Ungarn der Ausbildung der Cavallerie zuwendet ,
fpricht fich in den baulichen Einrichtungen , befonders durch Grofse und Anzahl der gedeckten Reitfchulen ,
aus , die man für die Cafernen fordert . Nach den von v . Gruber ausgearbeiteten und vom Reichs -Kriegs -

Minifterium adoptirten Anforderungen an neue
Cafernen foll jedes Cavallerie - Regiment von
6 Escadronen 3 grofse gedeckte Reitfchulen
und eine eben folche kleinere erhalten . Jene
foll 29,80 m und diefe 22,55 m im Lichten tief
fein , während die Länge gleichmäfsig mit 59,55 ra
bemeffen ift . Fig . 609 ftellt 536) die Grundriffe
beider Gebäudearten und die zwei Vorbauten
an den Giebelfeiten der grofsen Reitfchule dar .
Die kleine Reitfchule erhält nur einen einfeitigen
Vorbau mit Kühlftand für 5 Pferde , Offiziers¬
zimmer , Perrons für Zufchauer , Abort etc .

Ausgeführt find die grofsen gedeckten Reit¬
fchulen im Cafernement zu Oedenburg , 1881 —82

von Wendler erbaut . Von der Ausführung einer kleinen Reitfchule hat man dagegen , wohl aus Erfparungs -
rückfichten , dafelbft Abftand genommen . Der Gruber ' fche Normalplan ift nur in fo fern modificirt , als die
Nebenräume nicht auf zwei Vorbauten vertheilt , fondern in einem einzigen vergröfserten Anbau vereinigt
worden find (Fig . 610 ) . Den Querfchnitt des Haufes und die innere Giebelanficht , nach der Seite des
Vorbaues hin , giebt Fig . 611 . Wie erfichtlich , veranlaffte die beträchtliche Gebäudetiefe die Anwendung
des Doppel -Zb/^ r^ w-Dachbinders .

Fig . 611 .

Querfchnitt zu Fig . 610 . — ^ 500 n . Gr .

536) Nach : Gruber , F . Beifpiele für die Anlage von Kavallerie -Kafernen . Wien 1880. Bl . 7.
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